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569 260 Einwohner hat, von denen die meisten sich durch den
Handel ernähren. Hamburg ist die größte Handelsstadt ganz
Deutschlands. Schiffe aus allen möglichen Ländern sieht man
im Hamburger Hafen vor Anker liegen; auch die Hamburger
Flagge weht auf allen Meeren. Tausende von Schiffen laufen
jährlich in den Hafen ein und ebensoviele aus. Ein großer
Teil desselben ist Freihafengebiet.

Die Stadt hat fünf große Kirchen: die Petri-, die
Nikolai-, die Katharinen-, die Jakobi- und die Michaeliskirch f.
Der Stadtteil St. Georg (nordöstlich belegen) und die Vor-
stadt St. Pauli haben je eine Kirche für sich. Der Turm
der Nikolaikirche, der schönsten von allen, ist der höchste der
Erde, reichlich 144 in hoch, der Michaelisturm hat eine Höhe
von 131 m. Die erste Kirche, welche in Hamburg, und zwar
neben dem Dom, erbaut wurde, war die Petrikirche.

Im Jahre 1842 wütete in Hamburg vom 5.—8. Mai
eine furchtbare Feuersbrunst, welche drei Kirchen und gegen
sechzig Straßen zerstörte. Das Feuer begann in der Nähe
des Hopfenmarkts (des wichtigsten Marktplatzes), bei der
Nikolaikirche. An Stelle des ausgebrannten Stadtteils ist ein
ganz neuer, schönerer entstanden.

Die Stadt Hamburg bildet mit dem Landgebiet, das zu
ihr gehört, den hamburgischen Staat. In diesem hat nicht
ein Einzelner den Oberbefehl — dann wäre es eine Monarchie,

wie z. B. das Königreich Preußen —, sondern es haben mehrere
Personen die Gesetze zu geben und zu vollziehen — es ist eine
Republik. Diese Personen sind die Senatoren — sie bilden
zusammen den Senat — und die Bürgerschaft.

25.

Die Alster.
Hamburg wird von einem kleinen, aber zur Schönheit

der Stadt wesentlich beitragenden Flusse, der Alst er, durch-
strömt, welche in die Elbe fließt. Ihr Mündungsgebiet nennt


